
Schleßsche privüegirte Zątuneen. 
Anno 1769. Sonnabends den 17 Iun. no.7O. 

Berlw, vom 13 I u n . 
Se. Majestät, der Konig, haben bey Deco 

Armee nachstehendes Avancement allsrgna-
dlgst zu declat iren geruhet, und zwar die bishe¬ 
rigen Obristlleutenants: Herren von Kleist, 
vom Leibreglment; von Mrich,Leibcarablnier; 
von Pabsiein, Alcplaten; von Mltzl«ss,Kro-
ckow Dragoner; von Wulffen, Mansi^in; 
von Hirsch, Meier; von der Golz und von 
Pabstein,Alvensl«ben,zu Obristen. Die bis¬ 
herigen Majors: Herren von Posadowsky, 
Garde du Corps; von Marwitz,Gens o'Ar«> 
mes; von Haugwitz, Leibregiment; von 
Bosse, Manstcin; von Weyherr, Bayreuth; 
von Katt, Czettritz; Marschall, von Bieder¬ 
stem, Iungplaten, von Reibnitz, Pomeisk«, 
und von Thun, Zasirow, zu Obristlieutenants. 

Nachdem Se. Majestät, der König, die 
über die bey PletzplM ohaweit Mftgdebmg/ 

versammelt gewesene Regimenter mit höchste 
Zufriedenheit gehaltene Revue geendiget: so 
sind Höchsidieselben, mit Dero Gefolge, über 
Magdeburg nach dem Herzog!. Braunschwei¬ 
gischen Lusischloffe Salzthal abgegangen, wo 
Sie bey der Durchlauchtigsten Braunschwei¬ 
gischen Herrschaft einen Besuch abgestattet 
haben, und sind am verwichenen Sonnabend 
früh in hschstemWohlstyn zu Potsdam zurück 
gekommen. S . König!. Hoheit, der Prinz 
von Preussen, sind bereits von Magdeburg 
nach gedachtem Potsdam zurück gekehret. 

Am Sonntage, des Abends, war bey Ihrer 
Majestat, der Königin, zu Schönhauser,, wo¬ 
hin Sich nun auch Ihro Königl. Hoheit, die 
verwlttwete Prwzeßin von Preussen, begeben, 
die gewöhnliche Cour. 

S«. Excellenz, der würkliche geheimeEtats-
Krieges, und erste Cabinetsmlnlsier/ Herr 



Vlelchsgraf von Flnkenstein, sind gestern zu 
S r . Majestät, dem Könige, nach Potsdam 
abgegangen. 

Den 27ten vorigen Monats ist der König!. 
Schloßhauptmann, Herr Paul Friedrich 
Graf von Kamecke, zu Bath, in England, wo¬ 
hin Sie Sich Dero Gesundheit wegen bege¬ 
ben, im 58sien Jahre Dero Alters, an einem 
hitzigmFieber aus dieserZellllchkeit gegangen. 

Gestern, Vormittags um ^2 Uhr, geschahe 
die Hoste Ziehung der König!. Preuß. Lotterie 
öffentlich vor deren Attttshause. Die gezoge-
nett Zahlen waren: 47,8z, 78,49,33-/ durch 
welche eine ungemein grosse Anzahl der be¬ 
trächtlichste« bestimmt und unbestimmten 
Auszug?, eine Menge Amben auch Arnenge-
winnste unter das Publicum verbreitet wor¬ 
den, die vermittelst der durch die Zeitungen 
künftiger Woche zu publicirenden ausfährlt-
chenGewinnstliste näher nachgewiesen werden 
sollen. Die 91 st? Ziehung dieser Kömgl. Lot¬ 
terie ist aufhen ; Juli i a, c festgesetzt worden. 

Magdeburg, vom 6 Iun . 
Von dem am 3. dieses geschehenen Durch¬ 

gang der Venus durch dte Ssnnenscheibe hat 
man hie, auf dem Klosterbe; gen vermittelst e -
nes Helloscopit, welches mit einem Tubus 
von 5 Fuß versehen war, folgendes bemerkt: 
die Venus lies sich gedachten Tages Abends 
um il Uhr, 6 Min. 14 Sec. oben au der Ver-
tlcallmie der Sonne sehen, und wurde nachher 
ohngefahr 5 bis 6 Minuten gesehen, worauf 
eine d:cke Wolke vor die Sonne trat und diese 
oben unter dem Horizonte verbarg. Nach 
Verlauf von 2 Min. 15 Sec. und also um 8 
Uhr, 8 M in . 29 Sec. trat die Venus vöMg in 
die sonne ein. Dieser Eintritt trift mit der 
Zec überein, die der He<r Professor Ricard in 
Königsberg in der Abhandlung von drr gros¬ 
sen Honnenfinstermß 1764 nach Halleys 3a ' 
fein bestimmt Die am 4ten huj. daranfer-
fc<lgte Sonnenfinstnmß wurde daselbst thcils 
w't einem Tubus von i6Fuß,lhe s mit einem 
Hc'l!os(opio und Camera obscura observivtret. 
Del Eintritt des Mondes «eignet« sich dm 

4ten Iun i i um 7Uhr,Z7Mln. 17 Secunde«. 
Das Mittel der Finsterniß war um 8 Uhr, 29 
Min. 2 l Sec. da die Sonne beynahe 6 Zoll ih¬ 
res Durchmessers verfinstert war. Die Fin¬ 
sterniß nahm daraufab und das Ende erfolgte 
um 9 Uhr, 21 M in . 26 Sec. nachdem sie l 
Stunde, 44 Min. 9 Sec gedauert hatte. 
Auszug eines Schreibens aus Polen, zwey 
Meilen von Choczin, welches ein Freund 

an den andern geschrieben, 
vom 6 May. 

Veit dem 25 April sind die Russen aufder 
andern Seite des Riesters. Prosorowsti 
überfiel den 26 April bey Nowoselisk, ohnge-
sehr 2 Meilen von Cholyn, ohngefthr 1500 
Türken, welche auch meistemheils in die 
Pfanne gehauen worden. Den 28ten haben 
beynahe 2000 Türkett die Russen auch auf 
2 Meilen von Chotyn enfernt, angreiffen 
wollen, sie sind aber übel bewillkomm 
met worden. Den 2yeen haben sie aus der 
Festung einen Ausfall ohne Nutzen gethan. 
Den ;oten aber, fielen sie in grosser Menge 
heraus, wo denn, weil sehr viele abgeschnitten 
waren, ein erstaunendes Gemetzel vorgefallen. 
Den i ten May haben Hiesige auf dieser Seite 
grosse Haufen der Todten gesehen. Die Tür-
ken haben durch Feuerb^llen, Brahe, ein Dorf 
des Castellan von Kiow unter der Chotyner 
Festung gelegen, abgebrannt: unsere Bauern 
machtens mitOtaki, einem Türkischen Städt¬ 
chen, Zwanlec gerade über, auch so,um K y der 
Gelegenheit etwas ertappen zu können. Die 
OtadtChotyn,welcheohng5fthr2OOc)Schritte 
von der Festung liegt, haben Türken und 
unsere Bauern au verschiedenen Orten ange-
stecke. Den im? May gegen Abend erhielt 
de General en Chef Fürst Gaüitzin, über Ka-
Mitnec, auf der andern Seite, dom Ambassa-
deur Fürst Mpnin aus Warschau eine Estaf-
fete, vom 27 April. InderNa'-ytzoAkl eine 
Viertel neileMiter von der Festung: warum? 
wusie man nicht. Der Generalmajor Oolgo-
rucki hat eine von einer 5t attttsche vct wundtte 
Prust. 2 M vornehmsten 3hassa haben dl« 



Iankzarenzu Chotynumgebracht, w^eNerlh-
nen gesagt, daß die Russen sich nicht so ge¬ 
schwind über den Niester setzen würben, und 
den Caraman Bassa eingesetzt, mit der Bedin¬ 
gung in alle dem, was sie wollen werden, zu 
willigen. Der Bassa welcher zu Chotynzer-
hackt worden, hieß Huselm Bassa, er war vor 
zu Bender. Man sagt, daß den 2ten May 
der Abassai Vassa mit ohngefehr8oc>c> Mann 
Succurs in derGegeno von Chotyn angekom¬ 
men sey. Seit dem die Russen sich von Cho¬ 
tyn entfernet, setzen die Türken fast alle Nacht 
über den Niester, welcher sehr niedrig, brennen 
unsere Dörftrab, und schneiden den Bauern 
die Köpfe herunter, welche sie in ihrer Festung 
vor Rußische berkauffen. Die Russen schlep¬ 
pen viele loo derer Bauern, welche man hier 
Rizunskl (Halsabschneider) nennt, mit sich 
wider den Türken. Kaimucken sollen auch 
schon bey Chmielnik angekommen seyn. Heute 
erfahrt man, daß Prosorowsky bis zum Prulh 
vorgerückt ist, mit einem Theile der Völker. 
Das Hauptlager ist vor jetzt noch bey Nowo 
selisk und erstreckt sich aufz Meilen. 

N . S . I n diesem Augenblick erfahrt man, 
baß der Fürst GaLitzin bey Kalus 8 Meilen 
von hlee, wo die Brücken sind, sich mit allem 
aufdiese Seite zieht. Was könnte dieses be-
würket haben ? da doch auch der Bassa mit sei¬ 
nem Succurs den z May geschlagen seyn soll. 
Er hatte 800 Mann. 

Haag, vom 2 I un l l . 
Am zosten des abgewichenen Monats sind 

Se. Durchlaucht, der Prinz Erbstatthalter 
nebst Dero Gemahlin, unter Lösung des gro¬ 
ben Geschützes, Lautung der Glocken und Pa« 
radlrung der Bürgerschaft sowol, als auch der 
Garnison, zu ̂  reda eingetroffen. 

Rom/ den 2 l May . 
Die auf die Person des Cardinals Ganga-

nellt gefallene Pabsiwahl hat allen.Einwoh¬ 
nern dieser Stadt a»ls der Ursache die größte 
Freude verursacht, well sie einen Prälaten ge¬ 
troffen, welcher bey den itzigen kritischen Um¬ 
ständen die Kirche tu realeren lm Stand« ist. 

Der Vater S r . Helllgfelt übettiu Rlminl dle 
Ar^ncykunst und Chirurgie, und seine Familie 
treibet noch zu Ucbino Handlung mit Mate¬ 
rialwaaren. 

Künftigen Sonntag, den 28sien, soll der 
Pabst zum Bischof eingeweihet werden, und 
a m 4 I l m i i wlrd, wie man sagt, die Krönung 
vor sich gehen. 

Norkisping, vom 29 May. 
Die'Rtichssiande haben Sr.Majestät für 

die Zusamumlb-rufung des Reichstags un-
tertyänlgsien Dank abgestattet, und haben zu¬ 
gleich des Kronprinz?« Königl. Hoheit für 
Dero bey dieser Gelegenheit bewiesenen Eifer 
gedanket. 

Zur Ersetzung der neulich erlassenen Herren 
Reichsräthe werden auf unterthaniges An¬ 
haltender Stande Ihre Excellenzen, die Her« 
ren Reichsrä:he Eckeblatt, Rosten, Se ih , 
Scheffer, Hamilton, Flemming und Rüden-
scyöld, erzuchet werden, ihre vorigen Reichs^ 
rathsstellen wieder zu übernehmen. 

Die Eigener der Bergwerke, und die Wech¬ 
selreuter Wünschen, daß der Cours sieige; al¬ 
lein, andere wünschen das Gegentheil. Es ist 
daher zu vermuthen, daß, sobald die Finanz¬ 
sachen vorgenommen werden, ganz verschie¬ 
dene Meynnngen entstehen dürften. 

Versailles, den 31 May. 
Herr Loriot hat neulich iju Choisy die Ehre 

gehabt, S r . Majestät ein Modell zweyer soge¬ 
nannten fliegenden Tafeln, (die in elnemSvel-
ftsaaal nach Gefallen erscheinen und ver¬ 
schwinden, yeraufkouumn und wieder hinun¬ 
ter sieigen,) vorzuzeigen, worüber S2. Maje¬ 
stät demselben Dero Zufriedenheit zu erkennen 
gaben. Eine dieser Tafeln ist wegen der neuen 
Erfindung, und ihrer sonderbaren Bewegun¬ 
gen merkwürdig. Auf das geringste Zeichen 
ofnet sich der Boden; es steigt eine völlig be¬ 
setzte Tafel herauf, welcher vier andere folgen, 
die zugleich mit herauskommen. Die mittlere 
Tafel steigt hernach wieder hinab, um mit 
neuen Speisen besetzt zu werden; und den lee, 
ren Raum nehmen alsdann metallen? Blätter 



elN/ die eine Rose vorstelle», und der neubesetz¬ 
ten Tafel,sobald sie wieder heraufkömmt,Platz 
machen. Her Loriot ist bereits durch verschie¬ 

dene mechanische Erfindungen, und durch ein 
Geheimniß, die Pastelfarben zu firiren, be¬ 
kannt. 

Ln des pnoileljlrleu VeLzegn s dtejsr M i m g , Wilhelm Gottlleh Korns Buchhandlung 
ist;u haben: 

Anaxagoras von Occidcnt physicaliscbe und politische Betrachtungen über die Erzeugung des 
Menschen und Bevölkerung der Lander, gr8. Smirna, in der neuen Buchdruckerey mit 
Genehmhaltung des Bassa, 769 l2sgr. 

Psychologische Überredungen aus des Herrn Bonnet analytischem Versuche über die Kräften 
der S^ele, von dein Herrn Jol mey, «. Berlin 769 c>o sgr. 

Freimam erey der Weg zur Höllen, 8- Frkf. 4)gr. 
Die Fl eimaU' erey der gerade Weg zur GlückseUMt, zur Beantwortung der Schrift: Die 

Fceimäurerey der Weg zu? Houe, a.d.EngZ. 8. Frkf und Mpz - 769 4 sgr 
Wenn jemand die Stacu.n- Äiedei ul Folio zn verkauffen hat, der beiicbe es M der W. G« 

Kornschen Buchhandlung anzuzeigen und i)?n Preist dabey zu melden. ^ ^ ^ 
Nachdem Se. König!. Majestät in Preußen, UtlMallergnädigster Hcrr, allerhöchst re^ 

folviret haben, den bishero in Dero souverainen Herzogthum Schlesien und der Grafschaft 
Giatz jehr in Verfall gerathenen Bergbau, bey denen daselbst sich findenden verschiedenen Erz-
ten und edlen Gangen zum Vortheil des Landes, hinwiederum in mehrere Aufnahme zu brin¬ 
gen, und nicht allein zur Wegräumung asser btshero vorgekommenen Ungewißheiten, Hwdcr-
nißen und Mängel eine aufSchlesten sich schickende ganz ää^^uaie Bergordnung abfassen und 
publiciren zu lassen, und zu derselben Nachlebunß,auch zuverlaßigen und ökonomischen Betrieb 
des zum Besten und Nutzen der Gewerkschaften genichendenBergbaues richtiger Berechnung 
derZubussen und Ausbeuten, mit Abstellung der hinderlichen Kuckes,Kranzkleykn, ein nnt 
ganz geschickten und erfahrnen 5ub)oÄi8 versehenes Ober-Bergamt an;uordnen, sondern auch 
zur ganz genauen Untersuchung des in ermüdeten Prooinz'en vorhandenen Gedürges und 
darinn sich findenden Mineralien und Fossilien, eins eigene Bergwerks^Commißion, niedere 
gesttzet, auch selbige authorisirct haben, nicht nur für BergbaulusiM Schurfzettel zu ertheilen, 
sondern auch auf er schürften Gegenden und Gängen, aufFundgruben und Maaßen die Mn -
thungktt und Belehnungen anzunehmen, das zumuthends undzubelchnende nach der Bau-
würdigkekzu examiniren, und darüber dann die höchste Confirmation einzuholen. So wird 
solches dem Bergbaulustigen Publico, welches sich dabey aller Aßistence zu versichern hat, be¬ 
kanntgemacht, um wegen zu ertheilende Schltt fscheine auch nachzusuchenden Wuthung und 
Belohnungen, sich bey der verm dorten K ö ^ 
verschieden edele und bauwürdige Gänge, umständlicher anweisen tan, gehörig zu melden. 
Sign. Flinsberg dm 31 May t 769 

ViFoze <^0mmi8üonl3 «e^iB Reichard/ Gerhardt, Elster. 
^ ^Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß das in dem Briegschen Fürstemhum 
«nd dessen Ohlauischen Creiße belegette vW EngeihardNsche Rilterguth Kochern, welches nach 
Abzug der daraufhaftenden Lasten auf277/oAthl. 20 Gr. 6n< 2/5 d'. gewürbiget worden, a 
dato binnen zb Wochen, und zwar in ̂  mmo ultimo H ^eremtono den 29 Jan. des mit Gott 
zu erwartenden 1770«« Jahres bey der hiesige« Ksnigl.Oberamlschgierung öffentlich wird 
zübKaNner und fttl geboten werden. Es werden demnach alle und jede, welche besagtes Rit-
lerguth Kochern zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch utirel und Lorgeladen, in 
fchon erwähntem peremtorlschen Termino den 29 Jan. des i77Olen Jahres vor dle hierzu an-
geordnlte König!. Oberamt^Commlßiyn an gewöhnlicher OberamtssieUe in Person, ober 



burch genugsam bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde sich einzufinden, ihr Gebot zu thnll, 
und hieraus zu gewärtigen, daß oberwahntes Guth Kochern-dem Melstbiechenden wirb zuge^ 
schlagsn werden. Breslau den 21 Ap!^l 176?. ^ ^ ^ ^ ^ P r ^ e ^ ^ b ^ m t s « g ^ r ^ g ^ 
" Vö^eli^^CarlSiq^mundFryrn.vonGlaubltz-CoslerLiquidations-Verfahren an¬ 
geordnete Köngl. Obe>amtSlegierungs-Colnm<ßton allhier zu Breslau werden alle und jede, 
welche an des aufCosel nachgebliebenes 
Vermögen cx quocunque «pite einige rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeynen, vom 17 
April c. an, blnnen 9 Wochen, und zwareläi'ermmumpclemcorium den i 9 I u n . dieses Jah¬ 
res, Nachmittags um 3 Mir an akwöhnMer Oderamtssteile aä l^ulämiäum H MftillcÄnäum 
prstensil 5ud ncrn2 pl^cluü ^ pcrxemiMenm hierdurch convociret und vorgeladen. Breslau, 
den lz Matt i i 1769.^ ^ ^ ^ 

aühier zu Breslau wird aufwltan^ des Ioh. Ge. 
Ändert zu Pohl nschjäg?!, d-ssea dösl'.ch von ihm entwiche Ehefran Anna Damsin, verehlichte 
Anderein, h??rdurch citiret und vo"gsladen, a dato binnen 12 Wochen, nemlichdenHzIuni, 
"4 Juli i, und in rennino ulrimo ^ peremrm-io deN H^Aug, dlei'es Jahres sich in Person zu ge-
sicllen, daselbst von «hrerEmwetckung Red und Antwort zugeben, darüber mit dem Kläger 
rechtlich zu verfahren, in dessen Entst hnng aber zu aewartigen,daß das Band der Ehe zwischen 
ihr und dem K'äger in comumacüun wird getrennet, und demselben sich anderweitig zu »erhey-
ratben verasnnet werben. Wornach sich oleselbe also zu achten hat, Breslau den i5May 763. 

Ksnigl. P"euß. Bresl. ObecamtsreZterung. 
^"Vor Ell le^oÄgl Öbera^Uregiernng atthier zu Breslau wird auf inttgin des Nietef-

Adelsbachör Schmidts George Friedrich Hofmann, dessen von Stein-Kunzendorfgebürtlges 
böslich von ihm entwichenes Eheweib Anna Rosina geb.°Ientschin, hierdurch cltiret und vor¬ 
geladen, vom 2F sien hujns ÜN, binnen y WocheN/Nemlich den 12 May, den 2len tMt» mi'ermina 
uliimc, Hpe'cn'mnoden 2zIuni i dieseHi^sten Jahres sich in Person zu gcstellen, daselbst 
von ihrer Entweichung'Red und Antwort zu Zeben, darüber mit dem Kläger techtlich zu ver-
fahren, in dessm Emjiehung aber zu gewärtigen, baß das Band der Ehe zwischen ihm und ihr 
in conmmaciüm wird gelN'nnet, und demselben sich anderweitig zu verheyrathen vergönnet 
werden. Wornach fick bieftibeaiso zu achten hat, Breslau, den 3 April 1769. 

K. Preuß, Bl^^beramtsregierung. ^ ^^__«. 
Dem P u M 0 wirdNerdurch bekannt gemacht,daß l>ä inügntilim der Baron Augustin von 

kanaenthalschm CredMum dessen im Bres!-Fürsienchum und Crciße belegenen GütherHo-
aenauundSyrdi ss,welchenüch3:bzugderdaraufhaftenden Lassen^14259Rlhl. 9sg.iod'. 
und resp. 2675? '«hl l o sg gewürdigt worden, a dato binnen 9 Monaten, und zwar i n ' r « . 
mmo ulnmc» H nercmwl ie. den 20 3loo dieses Iahr?s, bky der hiesigen König!. Hochlöbl. Ober-
amtsreyierunl, öffentlich ftLen subhasiiret und feil geboten werden. Es werden demnach alle 
unl>iede, welche besagte Güiher Bogen«« und Syrbing zu befitzen Fähigkeit und Mittel haben, 
hierdurch cltiret und vorgeladen, in schon erwahnlem peremlorischen Termine den 20 Nov. 
dieses Jahres vor die hierzu angeordnete König!. Oherantts-Commißion an gewöhnlicher 
Oberamtsstelle in Person, oder durck aenuasam bevollmächtigte und unterrichtete Anwawe 
sich einzufinden, ihr Gebot auf beyde Gücher zusammen, oder auch einzeln zu thun, und hierauf 
zu aewärtiaen, daß oberwähnte Güther dmi Meistbiethenden werden zugeschlagen werden. 
Breslau b<n;Feb.^76? K^Pr.Bresl.Oberamtsregierung. ^ 

Nachdem dkr Ca?! von Weger, auf Ober-und Nieder Buckowmc, dieweil er ftme/^ttiv 
Gchulden nicht anzubekommen vermag, um ein drenjMges§ecuai.Uol«onuN Ansuchung 



gethan, lu6lc!emi»m bol,owm darzulegen sich anerbothen, und um ^lcztlon seiner Gläubiger, 
darüber ihre Deklaration zu thun gebeten: als werden vor eine >. dieser Angelegenheit niederge¬ 
setzt.' König!. Oberamts Co,nm!ßion alle und jede insonderheit unbekannte des Carl von Weger 
Gläubiger vom iv May c. binnen y Wecken, und zwaraäi'cllnü'Ulnukimumden 12 Julie. 
Nachmittags um 3 Uhr a.i gewöhnlicher Ob?ramtsrcgicrungssteöe, um sich über das ktoraw-
nen Gsuch zn erklären, evencu ÎKer aber ihre Forderungen zu li^uiäireu und ju^iiicilen, unter 
A'.idrohllng, baß mit den Anwesenden lu^cr>1u:2wno ailew gehudelt und geschloßen, /^bien. 
tez aber pro (.'onscnticntibuz gehallen, auch evelnua!iti:l- mit der Liquiclgnon plogieäüet, die 
Ausbleibende aber mit ihren Ansprüchen und Rechten pl^cluänet, und ihnen ein ewiges Still¬ 
schweigen werde auferleget werden, hierdurch percmwne convocirerund vorgeladen. Breslau 
den24April 1769. Ksmgl. Pr. ?'r?sl Oderamtsreglerung. 

Vor eine Römgl Ob« amls: cgierung aähier zu "resiau wlro auf mNan?, der Anna Mas 
tia Bährin, geb. Wahnin, ihr bös! ch rou idr entwichen« Ebcmann der in Csnradswaldau 
unterthänige Siegmunb?-ähr, hierdurchcittrec und vl?rgelad?tt, vom 17Aprile.an, binnen 
12 Wochen, nemlich den 15 May, 12 Juni, und in termino ukimo etperemwno den 10 I u l i l 
dieses Jahres sich in Person zu gestellen, daselbst von seiner Entweichung Red und Antwort zu 
geben, darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, m dessen Entstehung aber zu gewärtigen, 
daß das Band der Ehe zwischen ihr und ihm in contumaciam wird gttrennet,und derselben sich 
anderweitig zu verheyrathen vergönnet werden. Wornach sich derselbe also zu achten hat. 
Breslau, den 32 März 1769. König!. Preuß. Brest. Oderanltsregierung. ^ ^ ^ . 

Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht,.Haß des verstoi denen Hanrs'Wilhelm 
von Döbschütz hinterlassene Güther Reisau, im Nimptschen, wie auch Wäldchen und Neidchen, 
«in Bresl. Crelse, welche Nach Abzug der baraufhaftenden Lasten, nemlich das Guch Reisau^ auf 
24695 Rthl. 29 sgr. das Guth Wäldchen auf22455Rthl. 6 sgr. 6 hl. und das Gut Neidchen 
auf 1742; Rthl. 5 sgr.2u.2drittel hl, schwer Cour. gewürotget worden, a dato binnen 9 Mo¬ 
naten, und zwar in rei-mmo Ultimo H zieremwl io den 7 Aug. des mit Gott zu erwartenden 1769 
Jahres, bey der hiesigen König«. Hochlsdl. Oberamtsreglerung öffentlich werden subhasiire 
und feil geboten werden. Es werden demnach all? und jede, welche sothane Güther Reisau, 
Wäldchen und Neibchen zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, hindurch itiret und vorgela¬ 
den, in schon erwähntem peremtorischer. Termins d?N7Augustt des mit Gott bevorfiehendm 
l ö s t e n Jahres vor die hierzu angeordnete König!. Oberamts>Commißion an gewöhnlicher 
Oberamtsstelle in Person, oder durch MMs sam Bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde 
sich einjufinden, ihr Gebot zuthun, und hierauf zu gewättiskn.daß erwähnteGüther demWeist-
blethenden werden zugeschlagen werden. Breslau, den 24 Ott. 1768. 

^ ^ l ^ P r e u ß Bresl. ^ e w m ^ r M i e r u n H ^ 
Dem Püdlico wird hierdurch bekam.t gemacht, daß »ä inüamiam der Baren Augustin 

von langenthalischen Glaubiger dessen Guther Mark Rothsürben, Satttau und Unchnsten im 
Vr«slauischen Cre«ße, welche nach Abzug der daraufhaftenden Lasten auf 77427 Rthl. »2 sgr. 
4 hl. gewürbiget worden, a dato binnen 9 Monaten, und zwar in lermmo ukimo K pei emwr.o 
den z i Jul i des mit Gott zu erwartenden»769^ Jahre«, bey der hksigen Köntgl Hochlobl. 
Oberamtsregierung öffentlich werden subhaftiret und feil gebothen werden. Es werdendem-
nach alle uud jede, welche sothane Gscher zu besitzen Fähigkeit u?.d Mittel haben, hierdurch citl-
« t und vorgeladen, in schon erwähntem peremtortschen Termine, den ? i Jul i , ermeldetem 
l769ste« Jahres vor die hierzu angeordnete 
OberemtssteUe ln Person, ober durch genugsam Bevolln'ächtigte und unterrichtete A n w a l t 



fich einzufinden, ihr Geboth zu thun, und hieraufzu gewärtigen, baß oberwähnte Gilther de« 
Netstbiethenden werden zugeschlagen werden. Breslau den 17 Oct. 1768. 

Ksnigl. Preuß. Bresl. Ober-Amts^Reglerung. 
Vor eine König!. Oberamtsreglerung allhier zu Breslau wird aufinttanx der Anna Ro« 

fina Iensonin, geb Ilgnerln ihr böSlich von lhr entwlc^ner Ehemann Gottfried Jenson, ehê  
maltger bürgeri. Einwohner und Schneider zu Schweldnltz, hierdurch cltiret und vorgeladen, 
vom 17 April c. a. an, binnen 12 Wochen, nemlich den 15 Map, 12 Juni und intermmo ukims 
Kperemwno denioIul t dieses Jahres sichln Person zu gestellen, daselbst von seiner EntwelB 
chung Red und Antwort zu geben, darüber mit der Klägerin rect<Uch zu verfahren, ln dessen 
Entstehung aber zu gewartigen, daß das Band der Ehe zwischen ihr und ihm m conmmaciam 
wirb getcennet, und derselben sich anderweitig zu verheyrathen vergönnet werden. Wornach 
fich berseibe al'0 zu achten Hot. Breslau, den qoMartu 1769. 

thum und Bolkenhayn-kandshmschen Crelße gelegene Grast. Nostitzsche Guth Ober̂  und Nie, 
der-Lauterbach, welches nach Abzug der darauf haftenden tasten aufzog? Rthl. ivsgr.ge-
würdiget worden, vom 2O Jan. a f. binnen 9 Monaten, und zwar m termino ukimo H pei-em-
tono den 29 Cept. des ;?69sten Jahres bey der hiesigen König! Oberamlsregierung öffentlich 
wird sut hastiret und feil geboren werden Es werden demnach alle und jede, welche dieses Gut 
zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch cittret nnd vorgeladen, in schon erwehntem 
persmwtischen Termmo den29Sept des i769sten Jahres vor die hierzu angeordnete Königl. 
Oberamts^Commmißlon an gewöhnlicher OberamtssteUe in Person oder durch genugftm bes 
vollmächtigte »nd unterrichtete Aswalde sich einzufinden, ihr Gebot zu thun, und hierauf zu gei 
»ärtigen, daß odecwähnteS Guth dem Mcistbiethenden wird zugeschlagen werden. Breslau, 
den 29 De/. 1768 Wnial. Pr^ Brest. Oberamtsressierung 

Vor bis K6:Ngi Odezftües. Oberamtsregierung werden acl inttglnigm derer Wreligt-Er? 
ben derverstoröensFl An'a Barbara, verehllcht gewesenen vsll Poremsty, geb. von Fragstein 
aufSchmowiß, alle diejenigen, so an diese Verlassenschaft ex quocimque capirc einen Anspruch 
zu haben vermeynen, aufden 5 Sept. a.c. pê  emwne vorgeladen, um ihre Forderungen zu liqui-
äiren und zu juliissciren, widrigenfais aber pr^clulionsm und die Auferlegung eines ewigen 
Stillschweigens zu gewa' tigen. Brtea, den 17 April 1769. 
^ "Die B n sl. Stadtgerichte ftgm hierdurch zk wessen, daß die zur Ioh. Gotttirb Maternt-
schen Crcha gehörige Etnzelungs ^rschtigtcit öffentlich ftilgeboten werde, und zu deren Verkauf 
der 2 ; Iulf, 26 Sept. und 28 Nov. c. xi 0 I^imims licirarwluz anberaumet worden. Breslau 
den ^2 May 1769. , ^ 

Die Bresl. Stadtgerichte plovociien aU^dleftnigett, welche an des nunlolvenäo verstor» 
benen Kretschmers Christen Gott i?b WeigeltsV<rntsgen etnk^ Anforderungen zu haben ver¬ 
meynen, solche binnen 9 Wochen, besonders aber aufben29I«l-i!c. luk pVna prsrclusl Hpei-xe' 
(uiMentii aäa^a anjuzelgeu. Breslau den 18 April 769, 

Die Brevl. Stadsgelichtemachen bekannt̂  daß ^ei^ l ickgr. ;um öffentlichen Verkauf 
des auf dem Schweidn tzischen Anger gelegenen, und zum schwarzen Aoler genannten Adolph 
Friedrich Dofischen Hausê  Garten, und dazu gedörigm Coffeeschanks, nebst Billard, aufoen 
25 Pug. 28 Oct. und 23 Febr. a f̂. anberaumet worden, wesbaib sich Kaufiustlge an gedachtem 
I^erm. aä liciranäum an ordentlicher Stadtgerichlssißlon elnsmden können. Breslau den z? 
Vprl l i769. 



Dls Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß das dem Daniel Morgenbeßee 
Zugehörige und auf allhlesiger Carlsgasse sub No. 697 und 708. gelegene zum Wassermann ge¬ 
nannte aufyoaoRthl. gerichtlich gewürdigte Haus öffentlich verkauft werden soll, und zu bis-
falligen Licltatlons-Terminen der 27 Juni , 29 Aug. 27 Ott. c. präftgiret worden. Breslau, 
den 4 April 1769. 

^ ä inltamimn des Ehrendesten Andreas Benj. Hoppe, hleftgen Würgers Kauf- und Han¬ 
delsmann?^, sind der 2z Juni , 25 Aug. und 27 Ott c. zu /.icitanonz-lennineu aufdas aufdes-
selben Namen verschriebenen auf der Antoniengasse, sub No. 688 belegen« und aufl2oo Rthl . 
gerichtlich geschätzte I^ire! Adrahamsche Haus anberaumet wortm«, welches dem Publlco von 
Stadtgerichts wegen hierdurch nackrichtück bekannt abmacht wird. Breslau, den Z Marz 769. 

Dem Publico wird hierdurch dekannt gemacht, daß die zu Matschwitz, Neumärktschen 
Creißes gelegene Gottfried Burnmnn'sche Mahl-und Schneidemühle, welche nach Abzug der 
darauf haftenden Lasten auf7020 Rthl. gewärdiget worden, a dats binnen 6 Monaten/ und 
M a r i n termino ullima H peremtonn den 23 Sept.biksesIahles Wlttl ich wird subhastiret und 
feiigebLten werden. Es werden demnach alle, welche diese Mahl- und Schneidemühle zu 
Marschwitzzu erstehen Lust und Vermögen haben, hierdurch cltiret und vorgeladen, in schon er¬ 
wähntem peremtorischen 3ermino den 23 Sept.c.vor der Ksnial.Inftiz Commißion in Marsch, 
Witz Vormittags um 9 Uhr in Person oder durch genugsam Bevollmächrigte sich einzufinden, 
ihr Gebot zu thun, und hierauf zu gewärtigen, baß oberwähnte Mühle dem Melsiblethenden 
Wird zugeschlagen werden. Breslau, den 22 Man i i 1769. ^ 

Magistratus^e^Königl. Haupt- und Restdenzstadr Ä«5lau ma6)et hierdurch bekannt, 
daß i l Stück silberne Tressen von verschiedenen Sorten den 3 Aug. c. früh um 9 Uhr zu Rath¬ 
hause auf dem Fürstensaale, aä iMm.rmm der Löbel Zachariasischen Creditorum zu GroßGlöe 
gau, und zwar Stückweise, nach dem innehaltenden Estnischen Gewichs, öffentlich verauctio-
niret, und dem Meistbiethenden gegen baare Bezahlung zugeschlagen werden sollen. Breslau, 
den i Juni 1769. ^ 

Dle Bresl. Stadtgerichte machen bekannt, daß den 2t» Juni c. verschiedene Posamentier 
Band-Waaren öffentlich an den Meistbiethenden verkauft werben sollen: Kauftustige können 
sich daher bennldten Tages Vormittags um 9 und Nachmittags um 3 Uhr aufallhieftgem 
Rathhause einfinden, und gewärtigen, daß solche dem Meistbiechenden und am besten Zahlen-

Die Stadtgerichte der König!.Haupt-und RefidenzstadtBreslau machen hierdurch öffent¬ 
lich bekannt, wasmassen auf den 28 Juni c verschiedene Manns- und Frauenzimmer-Klei¬ 
dungsstücke an den Welstbittkftden veräußert werden sollen; wannenhero Kauflustige bemeld¬ 
ten Tages Vormittags nm 9 Uhr, oufalMefigem Rathhause sich einfinden, ihre Gebote aä ?io° 
tocoilum ablegen, und gewärtigen können, daß sothane Kleidungsstücke dem Meistbitthenden 
gegen baare Bezahlung in schwerem Preuß.Courant zugeschlagen und überlassen werden sollen. 
vecremm in^fuä. I^l»i. Villtill. äen 22 ̂ 2 ^ 1769. 

Die BreslTStadtgerschte machen hserdur<Mkannk, daß den 5 I u l l l c.aufallhkesigcm 
Rathhauft verschiedene seidene und halbseidene Zeuge au^ion!z leF« verkauffet werden sollen, 
und Kauflustige sich bemeldten Tages Vormittags um 9 Uhr daselbst einfinden und gewärtigen 
können, daß solche an den Meistbltthendtn gegen baare Bezahlung zugeschlagen wttden sollen. 
Breslau, den 1.4 April l 769. 

Nach-



Slachtraa «no.70. Sonnabends den 17 I u n . Ao. 1769. 
Demnach der 28 Iul l l ,22 Sept. und 17 Nov. zu kcltatlonz-i'ermmen wegen berössent, 

llch an den Me'stbiethenben l^ veräusernden, auf dem Markte vor dem Köntgl. Zoll- und AcclS-
hause sub No. 139. belegen«« und aus27oRchl gerichtlich abgeschätzten George Gottlob Hei-
nischm Zwlrnbaude, anberaumet worden sind, als wird solches den Liebhaber» von Stadtge-
rlchtswegen hierdurch nachrichtlich bekannt gemacht. Breslau, den ^ May 1769. ^ 

Ein Höchlöbl. Magistrat der König!. Haupt- und Residenzstadt Breslau machet mlt 
hoher Approbation E. Hochprelßl. König! Krieges- undDomainenkammer hiermit jedermän-
nlglich bekannt, daß der auf den künftigen 24 Iun i l , als am Tage Iohannls Bapt. einfallende 
Rlndviehmarkt, auf den nachstlommenben Mondtag als den26Iunli c.a. verleget worden, 
wo» nach sich sowohl die Käufer als Verkäufer gehörichst zu achten, und fich zu der festgesetzten 
Ze t aufdem aewöhnlicl» ;u haltendenV'chmarktsplatz einfinden können. Bresl.den 8 I u n 769 

M^gljtralus oer Rönlgl. Haupt» und Residenzstadt Breslau macher hierdurch bekannt, 
daß die unter hiesige Stadt gehörige Pappiermühle nebst dem Wohnglbäude und Appettlnen« 
tien, wovon die Pacht Termine Johann c. a zu Ende gehet, hinwiederum aufspach einander 
folgende Jahre, nemllch von I o h . 1769 bis dahin 17? 5 verpachtet werden soll, und des Endes 
z Licitgtianz Termine und zwar der Isteauften 18 May, der 2le auf den I J u n i , und der zte 
aufden 20 ejusbem anberaumet worden. Es haben alss Pachllustlge sich in denen angesetz¬ 
ten Terminen auf der König!. Cammer zu melden, ihr Gebot abzulegen, und zu gewärtigen, daß 
dem p!uz l.icit2tl sothanePappiermühle, wenn er zuförderst annnehmllche Caution bestellen 
kann, überlassen werden soll. Sign Bres lau,^« l^ssay 1769^ 

Die Stadtgerichte der König!. Haupt' und Residenzstadt Breslau machen bekannt, daß 
den 24 Jul i i c. gewisse zur Sam. Benj. Wielifchen Verlassenschaft gehörige Keneslossica, wo¬ 
von ein gedrucktes VerzelclMiß in der Stadtgerlchts-Canzley zu haben ist, in dem Kappelischen 
Hause hinter M . Magdal. Kirchhofe, öffentlich an den Meistbietenden veräussert werden sollen» 
^ ^ ^ H H M M Z k zu achten. Breslau, den 24 Febr. 1769. 

Die Breel Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß die I oh . Ferdinand Stlegleri-
sche, auf 1521 Rlhl . 23 sgr. 8 d'. gewürdigte Waaren, Mobilisn und Effttten, aufben 21 Junt 
a c. und nachfolgenden Tagen Vormittags um 9 Uhr und Nachmittags um z Uhrim Schu¬ 
bertischen Hlnterhause, auf der Odergasse öffentlich an den Melstbiethenden und am besten Zah* 
lenden verkauffet werden sollen. Breslau den i o Mart i l »769. 

Dem Publico wird hierdurch zu wissen gefüget, daß aufden Grund des de dato Potsdam 
den 14 April 1766. wegen der neuen Einrich? 
tung in AcciS' und Zollsachen nunmehr, von dem l I u n i i des lztlaufenben i769sten Jahres an, 
w der Stadt kein Stück ausser dem Schweinevleh, anderswo als auf dem Schlacht- oder soge¬ 
nannten Kuttelhofe, bey Strafe von 10 Rthl. geschlachtet, hierzu auf denen daselbst besonders 
angelegten Flelsthwaagen, und zwar das Fleisch excluöve des Kopfes und übrigen sämmtlichen 
Abfalles gewogen, endlich die für das Abwiegen festgesetzte Sätze, als vor einen Ochse» oder 
Kuh 2 Gr. und vor einen Hammel oder Kalb 6 d'. an die Städtische Zoll-Offillanten ausser der 
Acclse bezahlet werden soll. Breslau, ben 12 May 1769. ^ ^ 

Bey dem Fürstl. Gtiftsamte ad S t . 
20 Ott. und xeremlone den 19 D t t . a. c. um das sub No, 7. «uftzßrTscheppine belesene, und 



«ebstZubehör ausz l ^R th l . i6Gr . gerichtlich abgeWlzte Fried. Hornlsihe Haus und Gar-
ien angefttzet, wozu Kauflustige hiermit elnAelaven werden. Breslau, av S t . Ctaram den i « 
Iunii 1769. ^^ ' 

Von dem Amte der Colnmenbä Eorporis Chrtfii zu Bresla^perden allVünd ftde^etche 
an das Vermögen des in lolvenäo verstorbenen Bauern zu Hernnnnsborf, Hanns Geisler, 
elnigeAn- und Zuspräche zu habenvermeynen, adcitiret den 13 May, l o I un i l , xeremw.ie aber 
den 8 Iu l l l dieses Jahres in allhiefiger Commendä'Canzley zu erscheinen, ihre Forderungen z» 
Vquiäiren und zu julilKcil en, widrigenfalls sie mit ihren Forderungen abgewieftn, nicht weiter 
gehört, und ihnen e!n ewiges Stillschweigen auferlegt werden soll. Breslau, den l April 176^. 

Bey dem Amte des Fürstk Iungftäul KlostergestlftsadSt.Claram allhter, stehender-
mini UcitLtiomz um die mit Zubehör auf 2997 und ihalben Rthl. gerichtlich tax rte Gottfried 
Spillerlsche zum Brlegittenthal vormSandthore unter hterortiger Stifts Jurisdiktion bele-
gene runäoz auf den 11 April, s I u n . und 22 Aug. a. c. wozu Kal»flustige vorgeladen werden, 
VNd in I'ermino Ultimo K peremtorio plm licitan«, H meüm lvlvens der^chncltcarion zu gewHr̂  
tigen hat. Breslau, ad S t . Elaram den 3 Feb. 1769, , 

Bey der yoten Ziehung der Königl.Zchlen-Lotterte in Berlin, geschehen den 12 IuNii , 
find nachstehende No. gezogen worden: 47,83,78,49,33, oder nach ihrer natürlichen Folge: 
g3, 47, 4y, 78, 83< wodurch hiesigen Orts dem Publico zu Theil worden, als im Haupttolw 
loir sounttnbenannterführet, EilfAmben a 22 Rthl. 12 Gr. l 3 R t l . 18Gr. 12 Rtl . 12 Gr. 
i i Rt l . 6 Gr.,bey demHrn. O.A.u. Z.Buchhalter Mellen eine Ambe a 11 Rtl . 6 Gr. beydel«: 
Hrn.MünzeaßirerHentscheli Ambea)3Rtl. ,8Gr . bey den Kaufieuten Hrn, Marschock n. 
Baum 2 Amben a 12 Rtl. 12 Gr. n Rtl. 6 Gr. bey dem Kaufm. Hrn. Schultz 1 Ambe a 12-
Rthl. i2Gr- beydemKaufm.H.Mü3erlAmbeai2Rtl, i2Gr. bey dem Kaufmann Hm. 
Höhnisch ; Amben a 1 2 M . 12 Gr. 11 Rtl. 6Gr. 6Rt l .2 i Gr. bey demKaufm. H. Schnai-
berjun.T^eyAmbenai2 Rthl i2Gr . bey demKaufm. Hrn. BroiemannClne Ambe a 22 
M h l . i » Gr. bsy demKaufm H. Wedelich Zwey Amben a 22Rthl. 12 Gr. l 1 Rthl. 6 Gr. 
dey demHrn.Asmannjun.Fl1nfAmben a22Rthl . i2Gr. 11 Rthl. 6 Gr. 5 Rthl. 15 Gr. 
bey dem Buchhändler Hrn. Gampert Drey Amben a 26 Rthl 6 Gr. 12 Rthl. 12 Gr. bess 
bem KaufM' Hrn. Kretziger Eine Ambe a 12 Rthl. 12 Gr. Ausser diesem sind viele betracht« 
Uche Auszugsgewinnsie gefallen: als bey dem Hrn. O. A. Follbuchl^. kandmann Zwey a i2§ 
Rthl. und 60 Rthl. bey dem Hrn O. A Zollbuchh. Mellen Zwey a 45 Rthl. i o Rtht. im 
Hauptcomtotr Zwey a 15 Rtht. desgl. Euler a 15 Rthl. bey demKaufm. Hrn. Schnaider 
ft wie auch Einer aioRchl beydemHrn. MCass. Hentsthel. Die 91t« Ztey'mg dieser Lot¬ 
terie geschiehet den 3. Juli i undlvird hiesigen Orts den 28 Iun i i vorhero geschloffen. Bres* 
lau,den 17 Iun i i 1769. I Fr. Korn der alt. K. P. G. Lotterie-Inspector. 

Da dleMen der Hannoverischen Lotterie ankommen sind, so können solche bey Endesse^ 
Kannten nachgesehen werden. Zur Bequemlichkeit der Interessenten bey hiesigem Hauptcom-
<olr,will man hierlnit die Gewinne nach ihren No. bekannt Machen, solch? sind zweya 30 Rthl. 
aufNo.8725 8335. Ahn a25Rthl. aufNv< 2304.^923.7702.8'07.8716.88l6-8845-
921a.9223.9248. ic»a22Rtl. iMr .au fNo 290^.293<> 2939.7718,7729.8726.9207. 
923a.9709.832Y. Die Flehung der zten Classe geschiehet den 24 Juli i, und müssen die Re-
novationsbMets bis spckenst den l o I u l l l bey Verlusiweltern Anrechts lnll l Pistole,oder 5 Rt, 
10 Gr. in Courant erneuert werden. Kaufiooße zur 3ten Classe tosten 2 u«b l halbe Pistole, 
oder i iRtbl . igGrlnC^mant. Plans find gratis M haben.. Breslaudeni6Iunlil76y. 

I . Fr. K«r», der ältere, K. Pr Gen. Lotmie^Inspecteur. 



Dlnen Herren Inleressenten meineeCollecte ln der extraorblnalren Hannoversche« kötte', 
tle dienet zur Nachricht, daß die Extract-Wen von der 2len Classe der besagten Lotterie bey mit 
angekommen sind/und folgende No. getroffen haben, als No. 8237 mit5c>aRchl., 7049 mit 
5oRthl ,No. 7205/7216,7265 mit 25 Rthl. und endlich 7231,7250,8030. mit22und ihal, 
ben R th l , und können sich die Inhaber dieser Looße sofort bey mir melden, und den baraufge¬ 
fallenen Gewinn «heben. Die Renovationslooße werden auf ben 20 t« diefts bey mir ein¬ 
treffen, jedoch ist es in meiner Collecte bis aufden 12 Jul i i zurenovirenFeit, KauffooßesinL 
sogleich a 2 »nd ihalben soulsd'or in Gold, oder in Cour, i ) Rtßl. 10 u. 1/2 Gr. w bekomme». 

Heymann,'junior. 
Bey Salomon David jun. anderOberaMtsbrscke, sind die Gewinnlisten vowder zwei¬ 

ten Classe der Hannoverischen extraordwairen Gelb-Lotterie angekonnnes. Da verschiedene 
Gewinnste, worunter einer von 2<w RchI. in seiner Eollectur herausgekommen find, so können 
die Gewinnlisten bey ihm nachgesehen,und die Gewinnste i» Empfang genommen werden. Dis 
Ziehung der 3ten Classe lst aufden 25 Jul i i festgesetzt, und bis zum l o Jul i i werden die Herrn 
Interessenten die Renovation ihrer kooße zu besorgen belieben. Kaufiooße zur zten Ciaffe sind 
zu 2 und l halben Pistole bey ihm^l^nfal^zu habn^Bres lau den 16 I u n i l , 769. 

Da noch cinigeßooße zu der Allerhöchst approbirten Grüssauer Waaren-Dotterießey 
bene» Kaufleuten DelMmann und Comp. zu haben sind, und der Schluß dieser Lotterie auf 
künftige Mitwoch Zals den 2itsn diests festgesetzet ist, so wird solches dem Publico hiermit bs» 
kannt gemacht. 2 _ „ _ __—» 

Da der Kaufmann I o h . Ohrist. Hickert/auf der großen Ohlaulfthen Strasse lmgoldnett 
köwen<. seinen bishero neben beygeführten Weinhandel völlig abzuschafftn gesonnen ist, ft wi l l 
derselbe seinen annoch aufdem Lager habenden rothen Lemno oder ?enl Lomß^»Fue das Quart 
a 6 sgr. und Eimerweise noch etwas wohlfeiler verkauffen. Auch sind bey demselben neue 
Wiener Haarnudeln das Pfund a 4 sgr. zu habem 

Es »legen aus Iohanni 2QOc>Rthl.Courant z!lr Ausleihung parat, wer diesebrauchtt/ 
und aufsichere Hypothek aufnehmen kan, belkebe sich bey demKönigl. Cammer-Advo«tHerw 
3 ^ M " u f de^Atbüßergasse dieserbalhHu melden^ ^ 

Es ist auseinergelegenen Strasse ein gutgebautes appetirlesHaus, worlnnen Oiallung, 
Gewölber, gkofse Keller, schönen Hoferaum Und Hinterhaus, aus fteper Hand zu verkauffen, 
Liebhaber blieben sich deshalb bey dem Kaufmann Herrn Sommer anfbem Rmge in dem elM 
maligen von Oblischen Hius« zu melden, welcher davon vollkommene Auskunft geben wird« 

ES ist wteoerum ganz fr»ft>er Gaizerdrunu angekommen, und auf der äuftrn Reusche« 
Gasse in den ?Thsttm?n um billige'Prelße zu haben. 

Reinerz, oen 22 May »769. Magistratus machet hierdurch den, Publico aachrtchtlich 
bekannt, daß der scho»r ftit langen Jahren Herwegen seinen guten Eigenschaften und Wsrkun-
«en berühmte und durch vetschtedene angestellte Versilche MNj besonders bewährt gefundene 
fthr beNebte hiesige Glsundbrunnen nunmehr aufAllerhschsten Befehl in einen solchen vollkom¬ 
menen Stand gtseßet worden, daß ein jeder, der sich dieses vorzüglich guten Gesundbrunnens 
zu lMienen Belieben hat, solchen mit weit leichteren Kosten und ohne alle Unbequemlichkeit er, 
halten kan, und ist die Einrichtung s^chergeftalt Fetreffen worden, daß hier aufder Stelle M 
Küste, worinnen 9 Flaschen, jede deren am Maas z Berliner Quart haltend, vor« Rt l . 8 Ge. 
überlassen wird. Liebhaber haben sich dieserhalb bey dem hiesigen Stadt-Cämmerer und Post¬ 
meister Herrn I o h . Gottfried Krüger z» melden, und können selbige sich vvllkemmen versichert 



halten, baß fi< von benannten Herrn Cämmerer Krüger jederzeit mit denen anzuverlangende» 
Küsten prompt werden versorget werden. Wobey Liebhabern zur Nachricht gereichet, daß 
wenn einer oder der andere eigene Küsten mit Flaschen zum Füllen Hieher schicket, ein solcher nur 
alsbenn an FMrlohn vor jede Flasche 2 sgr zu bezahlen hat. Indessen wird ein jeder Liebha¬ 
ber ersuchet, den Betrag vor jede zu begehrende Küste hiesigen Gesundbrunnens 2 2 Rthl. 8 Gr. 
soaleicb an vberwähnten Herrn Cammerer Krüaer franco einzuschicken. 

Hlrschderg, den lz Iumi , 1769 Dem Publtco wird bekannt gemacht, daß auf bevor¬ 
stehenden i v I u I i allhier zu Hirschberg in dem vor dem Schildauer Thore sub No< 510. gelege¬ 
nen Hause verschiedene Freyherr!, von Hohberg-Foptner Verlassenschofts-Mobitten,anHaus-
geräthe, Gemählden, Kupferstichen, Wagen, Geschirren und Vogelnetzen, nebst schöner Öran-
gerie, öffentlich verauctlontret werden sollen. . 

Ein im Pleßischen CreiLbelegenes^uch Ooer^Golbmalmsdorf, aus zweyen besonderen 
Ritttrsitzm bestehend, und nach den vorigen Possessoren von Laschowski und Hoff denennet zu 
werden pflegen, werden aus freyer Hand zum Verkaufangeboten, und haben sich Kauflustige 
zuelnem, oder dem andern Antheile, oder auch zu beyden zugleich, bkydemPossessoreundErb-
Herrn gedachten Guthes, dem Obristlieutenant von Elstermann, zu melden, und desselben Er-
klärung darüber zu vernehmen. ^ 

Grünberg, den 28 April 1769. Nachdem bey hiesiger Sladt folgende Proseßiontsten 
abgehen, als: 1 Glaser, indem nur einer vorhanden, 1 Schlosser, obgleich 2 hier sind, 1 Bür¬ 
stenbinder, 1 Dratzkher, 1 Gelbzießer, 1 Klemtner, deren nur einer hier ist, 1 tüchtiger Mau¬ 
rer und Zimmermann, 1 Korbmacher, 1 Gchwsrdtfeger und 1 Siebmacher; als werden diese 
Vroseßlonlsten, sonderlich aus fremden Orten, hierdurch anderweit eingeladen, sich alchier n w 
dazulassen, mit der Versicherung, daß ihnen nicht allein zu ihrem Etablissement aLer dienlicher 
Beistand getestet, sondern auch insbesondere, nebst der Werbungsfreyhett, die im Patent vom 
91 Marti i 1749 und dsr extänä!rren I)3c1clrari0n voM22Noh. 176z. denen anziehenden Frem-
den versprochene Lenelicia vollkommen, und ohne Schwierigkeit zugewandt werden sollen. 

" Das FürWschöfi. Amt des Halbes Ekorischüu, ladet hierdurch zum Behuf eines zu er¬ 
richtenden Grund- und Hypothcquen-Buches, alle diejenigen, so an die Pojpssores, der, in ge¬ 
dachtem Halde, belsgnen rui^orum, einige Real An- und Zuspräche zu habm vermsynen, 
a dato binnen 9 Wochen, dieselben, bey Verlust ihres Rechtes, vor dem Amte in Skorischau zu 
Uquidiren und zu justificiren, und sodann eine, ex oGcio zu verfügende wtadularion ihrer?rH< 
teu5oium zu gewärtigen. 

Zeßel, im Oelsischen Färstenlhum, den 30 Jan. 1769 Dasige Grundherrschaft subha^ 
stlret des Friedrich Gottlob Döhllngers Freystslle und Desitllirurbar. Liebhaber können ssch zu 
diesen auf 450 Rthl. 2 3 sgr. 6 d'. geschähen Realitäten, den 13 Mar t l i , 8 May und 3 Jul i in 
Zeßel melden, und die Adjudicatlon an den Meistbleteftd und Bestzahlenden gewärtigen. 

M i t gnädigster Erlaubniß, wird bekannt gemacht, daß der berühmte Engellander Herr 
Sander, seine Künste mit beständigenVeranderungen auf dem Drate in dem Költzischen oder 
gewesenen Qegnerischen Garten vor dem Sandthore auf dem kehmdamm des Sonntags und 
Donnerstags präsentiren wird. Morgen als den 15 Iun i i wirdder Anfang gemacht werden. 
Das Entree wird man einem jeden seiner Generosität überlassen. ^ 
vteft Geltungen werden Wöchsntllch dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, l» 

Breslau ln w i l h . GotUted Rorno Vuchhandlung am Ringe, ausgegeben, und 
find auch auf allen KSnlgl. Postämtern zu hab«. 


